[image: image1.jpg]


[image: image2.png]


[image: image3.jpg]



Das Gruppenprojekt und die Präsentation
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Die Schülergruppen erhalten den Auftrag Informationen zu zwei Berufen aus
einem bestimmten Berufsfeld einzuholen, aufzubereiten und in einer Gruppenpräsentation darzubieten. 
Zu folgenden Berufsfeldern gehören die vorzustellenden Berufe:

	1) Metall / Bau / Maschinenbau   
	2) Gestalterische Berufe / Medien   

	3) Technik / Verkehr / Logistik          
	4) Wirtschaft / Verwaltung

	5) Naturwissenschaft / IT / Elektro   
	6) Produktion / Fertigung   

	7) Soziale Berufe / Gesundheit
	


Die eigenständige Kontaktaufnahme zu den Experten in den Betrieben und den Elternhäusern bildet hierbei ein wesentliches Element. Die Adressen stellt das BORS-Team den Gruppen dabei zur Verfügung. 
Zur Unterstützung des Arbeitsprozesses erhalten die Schüler/innen auch Informationsquellen (Internet, Beruf Aktuell usw.). Ein vorgegebener Zeitplan und das betreuende Lehrerteam helfen den Gruppenmitgliedern dabei das Gruppenprojekt zu bewältigen. Die Präsentation im Rahmen des „Markts der Möglichkeiten“ findet in der Regel vor anderen Neuntklässlern und den betreuenden Lehrern statt.
Der Berufswahl-Kompass
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Preistragerin des SENTA-Programms der Bosch-Stiftung
Zertifizierte Schule (2008-2011) Berufswahisiegel BoriS

TOP BORS -, Aktions-Pass*“

Der Schiiler / Die SChUlerin .........ooviiiie e e es hat sich,
im Rahmen des Themenorientierten Projekts Berufsorientierung an
Realschulen (TOP BORS), mit seiner / ihrer freiwilligen Teilnahme an
mindestens drei der folgenden Veranstaltungen zusétzliche Qualifikationen

erworben.

® Teilnahme am geva-Berufswahltest

Das Bewerbungsschreiben — Der Tiir6ffner

® Besuch einer Berufsausbildungsmesse

zertifizierter ,English-Business-Course*

Besuch des M&E-Infomobils (Metall- / Elektroberufe)

Wie bewerbe ich mich richtig? - Bewerbertraining (AOK)

®

Besuch des Berufsinformationszentrums BIZ

®

[ Wie bewerbe ich mich richtig? - Bewerbertraining (IKK)

O Zusatzpraktikum bei der Polizeidirektion LB

O Berufswelt hautnah — Betriebsbesichtigung

,Benimm macht Sinn“ — Der Business Knigge

Datum :‘ Unterschrift
(BORS-Beauftragter)




Der gesamte Prozess hin zur Berufswahlreife ist von den Schüler/innen in einer Projektmappe zu dokumentieren. Diese Mappe heißt an unserer Schule „Berufswahl-Kompass“. 

Durch die inhaltlichen Vorgaben, die mit den Betroffenen besprochen werden, können sie die verschiedenen Phasen (Orientieren, Informieren, Entscheiden, Realisieren) unterscheiden und reflektieren. In der Mappe werden Arbeitsmaterialien aus verschiedenen Fächern (z.B. EWG, Deutsch, Englisch, NWA) gesammelt, die zur Berufsorientierung beitragen. 

Es werden aber auch die Berufserkundung in der Gruppe, eigene Aktivitäten (z.B. der Besuch des Berufsberaters), das BORS Praktikum und nicht zuletzt der individuelle Stand des Entscheidungsprozesses zusammengetragen. Auf eine ansprechende Gestaltung ist zu achten.

Die Dokumente im Berufswahl–Kompass enthalten in der Kopfzeile das Kompass–Logo. Gleiches gilt für die von den Lehrern ausgegebenen Arbeitsblätter, so dass für die Schülerinnen und Schüler ersichtlich ist, dass es sich um BORS-Inhalte handelt.

Das reflektierende Prüfungsgespräch
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Der Praktikumsbericht und der Erkundungsbogen sind im kommenden Schuljahr am 05. Februar 2018 beim betreuenden Lehrerteam abzugeben. Auf ihrer Grundlage findet ein reflektierendes Prüfungsgespräch zwischen dem betreuenden Lehrerteam und der Gesamtgruppe statt. 
Inhaltlicher Schwerpunkt ist die Reflexion der bisher gesammelten Praxiserfahrung im Rahmen des Berufswahlprozesses. 
Der/die Schüler/die Schülerin ist in der Lage von positiven und negativen Erfahrungen aus dem Berufspraktikum zu berichten. Außerdem sollte er/sie den derzeitigen Berufswunsch begründen können, die Anforderungen hierfür kennen und über mögliche Alternativen Bescheid wissen. Die Reflexionsgrundlage zur Vorbereitung des Prüfungsgesprächs befindet sich im Berufswahlkompass Starter-Set.
Das Reflexionsgespräch findet im Anschluss an den „Markt der Möglichkeiten“ statt. Die Gesamtdauer der Prüfung hängt hier von der Gruppengröße ab.
Nachdem alle Prüfungsgespräche durchgeführt wurden, werden die Ergebnisse von den betreuenden Lehrerteams den Schüler/innen in einem abschließenden kurzen Feedback-Gespräch bekannt gegeben. 
Das BORS–Praktikum (04.12. – 08.12.2017)
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Die Beschaffung der Praktikumsplätze soll durch die Schüler/innen selbst erfolgen. 
Auf Grund von späteren Bewerbungen und Vorstellungsgesprächen für einen Ausbildungsberuf, ist diese realitätsnahe Vorgehensweise wünschenswert. Ihr Kind sollte z.B. den Beruf aktiv, durch selbstständiges und angeleitetes Tun erfahren. 
Auf diesem Wege wird die Praktikumswoche nicht durch Passivität und Langeweile geprägt.

Parallel zu den Aktivitäten Ihrer Kinder bemüht sich die Schule ebenfalls um freie Praktikumsplätze. Diese stehen für den Fall zur Verfügung, dass Ihr Kind keinen eigenen Praktikumsplatz findet. Bei der Vergabe derselben besteht keinerlei Anspruch auf einen Platz in Richtung eines späteren Ausbildungsberufs. 
Soweit es irgend möglich ist, werden jedoch gewünschte Berufsrichtungen berücksichtigt. Da es auch immer wieder so genannte "Trendberufe" gibt, muss die Schülerin bzw. der Schüler, sofern das Erkundungsangebot unzureichend ist, hier gleich erfahren, dass sie bzw. er u.U. nicht seinen gewünschten Platz bekommen kann.

Für die gesamte Dauer der Arbeitsplatzerkundung sind die Schülerinnen und Schüler versichert. 
Das Erreichen des Praktikumsbetriebs geschieht in Eigenverantwortung der Eltern. 
Für eventuell anfallende Fahrtkosten ist leider keine Erstattung möglich. Ein Entgelt für während der Arbeitsplatzerkundung geleistete Arbeit ist nicht statthaft.

Die Anforderungen und Kriterien hierzu erhalten die Schüler/innen in schriftlicher Form und stehen ab den Sommerferien auf der Schulhomepage zum Download bereit.

Die Organisation und die Durchführung von BORS zum Wohle Ihrer Kinder erfordern von der Schule einen großen personellen und zeitlichen Einsatz und kann nicht ohne die tatkräftige Unterstützung seitens der Betriebe und der Eltern bewerkstelligt werden.
Deshalb treten wir mit diesem Schreiben auch an Sie – die Eltern – heran. Sie alle haben Erfahrungen im Berufsleben gesammelt, die für zukünftige Berufsanfänger von Nutzen sein können. Überlegen Sie, ob Sie Ihr Wissen an unsere Schüler/innen weitergeben wollen. Es sollte in direkter Form mit den auf Sie zukommenden Schülergruppen erfolgen. Weitere Informationen hierzu erhalten Sie auf unserer Schulhomepage und auch auf dem kommenden Elternabend. 

Der Aktions-Pass
Mit dem Schuljahr 2009-2010 führten wir den sogenannten „Aktions-Pass“ ein.

Hierbei bieten wir den Schüler/innen eine Reihe von weiterführenden Aktionen und Veranstaltungen rund um das Thema Berufsorientierung an. Durch die Kooperation mit Firmen, Betrieben, der BA und Privatpersonen können wir ein vielfältiges Angebot anbieten, das neben Betriebsbesichtigungen und Bewerbertrainings, unter anderem auch einen Business-Knigge-Kurs, einen Bewerbungsschreiben-Check und einen zertifizierten English-Business-Course beinhaltet.
Ziel dabei ist es, den Schüler/innen, neben der schulischen Berufsorientierung im Unterricht, ein individuelles Zusatzangebot anzubieten, um sich weiter qualifizieren zu können.

Die Schüler/innen können dabei frei nach Interesse entscheiden, an welcher Aktion sie teilnehmen möchten. Die Wahlmöglichkeit steht für uns dabei im Vordergrund, fördert sie doch die Entscheidungsfähigkeit und die Eigenverantwortung der Schüler und Schülerinnen. 
Verpflichtend ist jedoch der Besuch der Berufsausbildungsmesse bam in Ludwigsburg sowie die Teilnahme am Informationsabend „Berufliche Zukunft“.
Durchgeführt werden die Aktionen in Absprache mit den Kooperationspartnern, meist außerhalb der Unterrichtszeit, verteilt über das ganze Schuljahr. 
Nach erfolgreicher Teilnahme erhält jede/r Schüler/in den „Aktions-Pass“ als Zeugnisbeilage, auf dem alle besuchten Veranstaltungen vermerkt sind. Diese Beilage kann der/die Schüler/in einem Bewerbungsschreiben beifügen, gibt sie doch Auskunft über persönliches Engagement und über erlangte Qualifikationen. 

weitere Informationen

Homepage der Sophie La Roche-Realschule: www.slrrs.de  



              TOP BORS im Überblick











